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„Ich habe mein Leben nicht in der Hand. Ich nicht – 	 aber jemand, der mein Leben einspinnt 	 mit goldenen Fäden wie eine Raupe im Kokon. 

Und ich bemühe mich, 	 den Goldfäden zu vertrauen, die immer wieder in mein Leben 	 hineingewoben werden.“
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OSTERN 2023 NEUES EINLADUNGEN + BERICHTE

Es gibt viel zu tun  
für den neuen Kirchengemeinderat (KGR). 

Am Ersten Advent wurden in der ganzen Nord-
kirche die Mitglieder für die neuen Kirchenge-
meinderäte in der Wahlzeit 2022 bis 2028  
gewählt. Mehr als 160 Gemeindemitglieder hat- 
ten sich an der Wahl beteiligt. Mitte Januar  
vereidigte unsere Pastorin Bente Küster die 
sechs gewählten Mitglieder in einem feierli-
chen Gottesdienst. Während Simone Seffert, 
Jennifer Tewes und Ansgar Rieke als „alte 
Häsinnen und Hasen“ bereits Erfahrungen sam-
meln konnten, betreten Sandra Bauer, Wolf-
gang Nicklaus und Mirco Olschok Neuland als 
KGR-Mitglieder. 

Die großen Aufgaben warten schon
Auf der ersten ordentlichen Sitzung Ende Janu-
ar kam gleich eine bunte Palette an wichtigen 
Themen auf den Tisch. Dabei stehen die Kirch-
turmsanierung und die Anstellung eines neu-
en Kirchenmusikers an vorderer Stelle. Denn 
Jörg Müller, man mag es kaum glauben, geht 
im Sommer in den wohlverdienten Ruhestand. 

Zuständigkeiten und Kräfte einteilen
Aber zunächst einmal müssen zahlreiche organi- 
satorische Dinge geklärt werden. Wer besetzt 
welchen Ausschuss, wer schreibt Protokoll, 
wer kann sich um welches Projekt kümmern? 
Alle Mitglieder bringen ganz unterschiedliche 
Qualifikationen mit und werden sich mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten einbringen. Aber 
eins haben alle gemeinsam: alle sind hoch mo-
tiviert und werden sich mit viel Leidenschaft  
ihrem Ehrenamt widmen. 
Bitte, stehen auch Sie uns zur Seite!
Und dennoch – alles alleine kann der Kirchen-
gemeinderat nicht erledigen. Eine Gemeinde  
und ihr Kirchengemeinderat leben von der Ar-
beit in sogenannten „Ausschüssen“, die themen- 
oder projektbezogen mit Fachleuten gebildet 
werden. Wer sich also aus der Gemeinde beru-
fen fühlt, in den Themen Soziales Engagement, 
Bauen, Digitalisierung oder auch Finanzen 
sein Fachwissen und seine Unterstützung ein-
zubringen, ist herzlich dazu eingeladen, sich  
formlos per mail über kgr@kirche-reinbek-
west.de zu melden. 
Es gibt also viel tun. Wir freuen uns darauf! 

Neuer Kirchengemeinderat am Start

Neue Paramente

Taufseminar
 
Wie schön, dass Du geboren bist! Einladung  
zu einem gemeinsamen Taufseminar der 
Gemeinden Reinbek Mitte und Reinbek 
West an 2 Abenden. 
Wenn ein Kind geboren wird, ist das ein großer  
Segen. Freude, Dankbarkeit, aber auch Erschöp- 
fung und Sorge liegen beieinander. Der Wunsch 
ist da, das Neugeborene gut ins Leben zu bringen. 
Das Lebensereignis TAUFE vorbereiten
Die Taufe ist dabei ein besonderer Schritt.Gemein- 
sam wollen wir an zwei Abenden (25. April und 
23. Mai um 20:00 Uhr) die individuelle Tauffei-
er vorbereiten. Uns darüber austauschen, was 
Taufe bedeutet, die Taufkerze und den Fisch bas-
teln, Lieder und den Kirchraum kennenlernen.  
Anmeldung: bitte bis zum 23. April unter  
pastorin.kuester@kirche-reinbek-west.de
Die Taufe: deutschlandweit im Mittelpunkt
Am 24. und 25. Juni ist übrigens deutschland- 
weit das „Taufwochenende“ ausgerufen. Auch  
wir wollen an diesem Wochenende die Tau-
fe in den Mittelpunkt stellen. Sprechen Sie uns  
gerne auf nähere Informationen an! Wir freuen  
uns auf Sie! Unser Tauffest findet am 25. Juni um 
11:00 Uhr am Schloss Reinbek statt.

Pastorin Küster, Pastor Meyer-Hansen und Team 

Kleiderbörse
17. Juni in der KITA Mühlenredder – dann wech-
seln richtig schöne Kindersachen die Besitzer:in- 
nen: Kleidung, Spielzeug, Karren und mehr.  
Freuen Sie sich auf tolle Schnäppchen.
Wo? Schneewittchenweg 2, 21465 Reinbek
Uhrzeit: 08:00 – 12:00 Uhr Tel.: 040 / 722 17 97

Handarbeitskreis 	
Seit 44 Jahren arbeiten wir schon für den  
guten Zweck. 
Im Jahr 2022 haben wir neben unserem Verkauf 
in erster Linie für den Hamburger Mitternachts-
bus, Haus Altenfriede und die Seniorenresidenz 
in der Bogenstraße gestrickt und gehäkelt.
Im letzten Jahr haben wir überwiegend unse-
re gefertigten Sachen privat verkauft und dabei 
833,- € erlöst. Davon sind je 350,- € an die Vor-
werker Diakonie in Lübeck und die Kindertages-
stätte in Quilmes (Argentinien) gegangen. Den 
Rest haben wir für Wollgeld vorbehalten, auch 
wenn wir dankenswürdiger Weise einige Woll-
spenden im Jahr erhalten haben.
Durch die lang anhaltende Pandemie und durch 
Krankheiten sind wir inzwischen ein kleiner Kreis 
geworden. Trotzdem freuen wir uns auf unser 
wöchentliches gemütliches Zusammentreffen. 
Ich danke den fleißigen Damen und wünsche 
uns ein gutes und erfolgreiches Jahr 2023.	  
		  Handarbeitskreis, Lore Witte

Diese berührenden Zeilen schreibt  
Sr. Silke-Andrea Mallmann über ihre 
Erfahrung mit einer Krebserkrankung.  
„Goldfäden zwischen Himmel und 
Erde“ nennt sie ihr Buch, in dem sie 
ihr Ringen mit Gott in der schwersten 
Zeit ihres Lebens beschreibt. 

Dieses Buch ist für mich ein Osterbuch. 
Ein Buch, das von Tod und Auferste-
hung erzählt. Vom Lebenwollen. Vom 
Glauben daran, dass Leben in der Dun-
kelheit möglich ist. Dass wir eingewo-
ben sind in eine Geschichte, die wir 
selbst nicht verstehen können. Aber 
dass Momente des Verstehens hervor-
blitzen können wie goldene Fäden in 
einem königlichen Gewand. Wie Gold-
brocken in einer dunklen Mine. 

Vielleicht sind es auch Goldfäden, die vom Him-
mel zu uns hingespannt sind und unseren Blick 
aufrichten auf das, was uns leuchten lässt. Die 
uns leiten und Halt geben und behutsam durch 
die Dunkelheit führen. 

Goldfäden, das sind die Morgenstunden, die 
uns nach langen Regentagen erzählen, dass 
da ein Himmel auf uns wartet. 

Goldfäden, das sind die Minuten in vielen 
durchwachten Stunden am Sterbebett unserer  
Liebsten, in denen wir uns noch einmal  
erkennen. 

Goldfäden, das sind die Traditionen und  
Rituale, die in den Zeiten größter Zweifel  
einen Raum aufspannen, der uns hält.

Goldfäden, das sind die Erinnerungen, die in 
unser gegenwärtiges Leben hineingespannt-
werden, damit die Vergangenheit nicht  
verloren geht.

Goldfäden, das sind wir alle miteinander und 
füreinander, die wir diese Welt lieben und die 
goldenen Fäden Gottes weiterspannen. Die 
Goldfäden lassen uns aufsehen, uns aufrichten 
und spüren, dass das Leben sich lohnt und so 
unendlich wertvoll ist. Dass es mehr als alles 
gibt! Allen Dunkelheiten zum Trotz.

Pastorin Bente Küster

„Ich habe mein Leben nicht  
in der Hand. Ich nicht – aber jemand,  

der mein Leben einspinnt mit goldenen  
Fäden wie eine Raupe im Kokon.  

Und ich bemühe mich,  
den Goldfäden zu vertrauen, die  

immer wieder in mein Leben  
hineingewoben werden“

GOLDFÄDEN
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Für den KGR: Sandra Bauer, Mirco Olschok und Wolfgang Nicklaus

Farbe des Wachstums und der Hoffnung entge-
gen. Lila steht als Zeichen der Buße und Umkehr 
für die Fastenzeiten des Jahres – Advent und 
Passionszeit. Beide Paramente hat die Künstle-
rin Dorothee Fiedler aus der Ratzeburger Para-
mentenwerkstatt entworfen. Hinzu kommt nun 
ihr weißes Parament – das Parament, das die 
höchsten Feiertage „beflaggt“, die sogenann-
ten Christusfeste. 
Farben, Formen, Bedeutungen 
Der Kirchengemeinderat hat sich entschieden, 
die weißen Paramente nach einem Entwurf von 
Dorothee Fiedler neu anfertigen zu lassen. Die 
Ränder nehmen das Grau des Betons unserer 
Kirche auf und damit unsere Realität mit allem, 
was sie beinhaltet. Die Mitte bildet ein blauer 
Strich – die Farbe von Wasser und Taufe, gleich-
zeitig Farbe unserer Türen und Fenster. Realität 
und Hoffnung verschwimmen hier miteinan-
der. Von den Rändern bis zur Mitte begegnen 
uns die Farben Grün und Gold und Weiß. Weiß 
gilt als Farbe, die das gesamte Farbenspektrum 
in sich vereint. So auch all die Facetten unse-
res Lebens. 
Gewebt hat das Parament Kathrin Niemeyer aus 
Ratzeburg. An Ostern werden Altar-und Kanzel-
behang im Gottesdienst eingeweiht. Wir freuen 
uns drauf und auf die vielen Interpretationen, 
die sich darum herum entspinnen werden!
Bild links: Die Goldfäden wurden genau nach Entwurf  

sorgfältig von Hand eingestickt.	 Text: Bente Küster

Haben Sie sich schon gefragt,  
was es mit unserem Titelbild auf sich hat? 

Es handelt sich um einen Ausschnitt unseres  
neuen weißen Paraments für die Nathan-Söder- 
blom-Kirche! Para-was?

Ein „Farbleitsystem" durchs Kirchenjahr
Paramente sind die gewebten oder genähten 
Altar-und Kanzelbehänge, die uns als verlässli-
che Wegweiser zeigen, in welchem Fenster des 
Kirchenjahrs wir uns befinden. Am häufigsten 
ist das grüne Parament zu sehen: vom Sommer 
bis in den Herbst hinein leuchtet uns Grün als  

mailto:pastorin.kuester@kirche-reinbek-west.de


FESTE TERMINE & AKTIVITÄTENAUS DER GEMEINDE

Für Reinbeks Ukraine-Flüchtlinge:
Lebensmittelausgabe und Suppenküche 

Bis auf Weiteres
Montag ab 13:30 Uhr Ausgabe der Suppe  
und gemeinsames Essen im Gemeindehaus, 
Berliner Str. 4
Ab 14:30 Uhr Ausgabe von Lebensmitteln, 
im Vorraum der Nathan-Söderblom-Kirche.
Die Kirche ist geöffnet für Andacht und Gebet.

Handarbeitskreis: Mittwoch von 09:30 – 11:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Monatlicher Kaffeeklatsch für Senior:innen
Mittwoch, 08. März 2023, 15:00 – 17:00 Uhr  
Unser Thema: Skandinavien 
Mittwoch, 12. April 2023, 15:00 – 17:00 Uhr  
 Österlicher Kaffeeklatsch
Mittwoch, 17. Mai 2023, 15:00 – 17:00 Uhr 
Bildervortrag zum Thema „Reinbeker Kirchen“
von Klaus Müller, Museumsverein Reinbek.  
Ab 16:45 Uhr lädt Angela Müller zum Rund-
gang durch die Nathan-Söderblom-Kirche ein.  
Dauer ca. 1 Stunde 
Ort: Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Literaturkreis: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr im
Gemeindehaus. Wir sprechen zwanglos  über  
Autoren, besondere Bücher, Sachthemen aus der  
Literatur. Wer Lust hat mitzumachen, ist gerne  
willkommen. Anfragen über Frau Ruth Raithel 
Tel.: 040-7 22 47 18 

Suppenküche: Donnerstag 12:00 – 13:00 Uhr
Gemeindehaus, Berliner Str. 4

Singen macht Freude in jedem Alter 
Alle Chöre inkl. der Kantorei nehmen gern 
neue Mitglieder auf. INFO: Kantor Jörg Müller,  
kirchenmusik@kirche-reinbek.de
Die Probenzeiten der Chöre sind: 
 Kantorei: Donnerstag 20:00 Uhr 
Gemeindesaal Maria-Magdalenen-Kirche
Reinbek Mitte, Kirchenallee 11
Jugendchor: Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindesaal Maria-Magdalenen-Kirche
Reinbek Mitte, Kirchenallee 11
Kinderchor: Donnerstag  
im Gemeindesaal Nathan-Söderblom-Kirche
15:00 – 15:35 Uhr (4 – 6 Jahre)
15:40 – 16:15 Uhr (7 – 9 Jahre)
16:20 – 17:00 Uhr (9 – 11 Jahre)

Kirchentisch: Freitag ab 12:00 Uhr 
Lebensmittel-Ausgabe im Container am 
Kirchturm 

Besuchskreis Jubilare: Termine der Vorbereitungs-Treffen 
auf Anfrage im Kirchenbüro

„Zeit zu Zweit“ Besuchskreis des Projektes
„Seelsorge im Alter” INFO: Pastorin Spirgatis 
Telefon: 6 73 17 51, sabine.spirgatis@gmx.de

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Aushänge und  
Hinweise im Schaukasten und auf unserer Homepage: 
www.kirche-reinbek-west.de

Kaffee - Kuchen - Kirchen
Einmal im Monat ist Kaffeeklatsch  
im Gemeindehaus. 

Dann verwöhnen Angela Müller, Brigitte Wirths, 
Ellen Budziszewski und Waltraud Waller die 
Besucher an hübsch dekorierten Tischen mit 
dampfendem Kaffee und selbstgemachten Tor-
ten und Kuchen. 
Jedes Mal gibt es ein anderes Thema, zu dem 
Angela Müller Wissenswertes zu berichten weiß 
(siehe Kasten rechts).
Ein Lob auf unsere Gotteshäuser 
Am 17. Mai erwartet die Besucher ab 15:00 Uhr  
ein ganz besonderes Programm: Ehemann 
Klaus Müller, der sich beim Museumsverein 
Reinbek ehrenamtlich engagiert, zeigt sei-
nen Bildervortrag zu den „Kirchen in Reinbek“. 
Er berichtet von der Entstehung der heutigen 
Gemeinden und Gebäude sowie über deren  
Besonderheiten.
Ab 16:45 Uhr können sich dann alle bei einem 
geführten Rundgang durch unsere Nathan-Sö-
derblom-Kirche ein Bild davon machen, welch             

architektonisches Juwel unter der 
rauen Schale steckt. Auch wenn Sie 
meinen, unsere Kirche schon gut 
zu kennen, werden Sie staunen, 
was Angela Müller Ihnen dazu  
erzählt! 
Offen für alle Interessierten
Zum Kirchen-Rundgang sind alle 
an der Architektur Interessierten 
herzlich eingeladen. 

Engagierte Gemeindemitglieder:  
Angela und Klaus Müller. Beim Kaffeeklatsch im Mai  

verraten sie einiges über unsere Gotteshäuser. 

Beifall für die Bilder  
von Thomas Bokeloh-Heinelt

Für Monika Benecke und Rosemarie Haack war 
klar: „Wenn Thomas seine Bilder zeigt, sind 
wir die Ersten zum Gucken.“ So besuchten die 
Freundinnen aus Börnsen unser Gemeindehaus  
und schauten sich die Fotoausstellung von 
Thomas Bokeloh-Heinelt am Wahltag zum KGR 
Ende des Jahres an. 
Schließlich waren die beiden bei der Entste-
hung einiger Bilder dabei gewesen. Denn der 
Fotograf mit dem Blick fürs Detail fotografierte 
auch während einer Fluss-Kreuzfahrt im vorver-
gangenen Jahr, auf der sich alle drei kennen-
lernten und anfreundeten. 

Ein Blick für Details Immer wieder schauen sich am  
Sonntag nach dem Gottesdienst  
Besucher die tollen Bilder im  
Gemeindehaus an. Einige haben 
sich auch ein Werk gekauft, weil 
es ihnen so gut gefiel. 

Wer auch etwas ausstellen möch-
te, kann sich gerne an Marina  
Peters vom Kirchenbüro wenden.

Text und Foto Dörte Hoffmann

Fotograf Thomas Bokeloh-Heinelt  
führte Monika Benecke und Rosemarie Haack (von links)  

persönlich durch die Fotoausstellung.
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DIE GOTTESDIENSTE
 
März bis Mai 2023

05. März	 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen 

12. März	 11:00 Uhr, Familiengottesdienst
	 mit der Kita Mühlenredder
	 Pastorin Bente Küster

19 März	 11:00 Uhr, Gottesdienst
	 Pastorin Bente Küster

26. März	 11:00 Uhr, Gottesdienst
	 Pastorin Margarethe Kohl 

 02. April	 18:00 Uhr, Literaturgottesdienst
	 zu Dörte Hansens Roman „Zur See“ mit dem  	
	 Bergedorfer Shanty-Chor „Sander Jungs“ 
	 Pastorin Bente Küster 

06. April	 19:00 Uhr, Andacht zum Gründonnerstag
	 mit Konfirmand:innen	  
	 P. Bente Küster und P. Ralf Meyer-Hansen 

07. April	 Karfreitag, 11:00 Uhr Gottesdienst
	 Pastorin Bente Küster 

09. April	 Ostersonntag, 11:00 Uhr, mit Abendmahl
	 Pastorin Bente Küster 

10. April	 Ostermontag, 11:00 Uhr, mit Taufe der 
	 Konfirmand:innen | Pastorin Bente Küster 

16. April	 11:00 Uhr, Gottesdienst
	 Pastorin Frauke Rörden

23. April	 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pastorin Barbara Schöneberg-Bohl

30. April	 11:00 Uhr, Gottesdienst | N.N.

 07. Mai	 18:00 Uhr, Gottesdienst „Evensong“
	 mit allen Chören (Artikel auf der Rückseite) | 	
	 Pastorin Bente Küster 

14. Mai	 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
	 Pastorin Bente Küster

18. Mai	 11:00 Uhr, Christi Himmelfahrt
	 Ökumenischer Gottesdienst  
	 am Schloss Reinbek

21. Mai	 11:00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl
	 Pastorin Jil Becker

28. Mai	 Pfingstsonntag, 11:00 Uhr Gottesdienst
	 Pastorin Bente Küster

29. Mai	 Pfingstmontag. 11:00 Uhr Gottesdienst
	 Maria-Magdalenen-Kirche, Reinbek-Mitte
	
 04. Juni	 18:00 Uhr, Musikalischer Gottesdienst
	 Pastorin Bente Küster

KIRCHENMUSIK

Sonnabend, 11. März 16:00 Uhr und 
Sonntag, 12. März 16:00 Uhr 
Nathan-Söderblom-Kirche
Kindermusical „Die große Flut“

Reinbeker Kinderchor 
ein Instrumentalensemble 
Jörg Müller - Leitung und Klavier

Sonntag, 19. März 18:00 Uhr 
Nathan-Söderblom-Kirche 
Orgelkonzert  
zum Geburtstag der Ahrend-Orgel

Werke von Bach, Buxtehude, Böhm u.a. 
Jörg Müller – Orgel

Sonntag, 26. März 18:00 Uhr 
Maria-Magdalenen-Kirche
Johann Sebastian Bach 
Johannespassion

Anne Schneider – Sopran
Tiina Zahn – Alt 
Stefan Zelck – Tenor 
Sönke Tams Freier – Bass 
Jonathan Macker - Bass
Hamburger Barockorchester 
Kantorei Reinbek 
Jörg Müller – Leitung
Eintritt 30,- / 25,- € (Vorverkauf, Erm.) 

Karfreitag, 7. April 15:00 Uhr 
Maria-Magdalenen-Kirche
Andacht zur Todesstunde Jesu:

Bach – aus der Johannespassion u.a.
Kantorei Reinbek 
Jörg Müller – Leitung
Pastor Dr. Ralf Meyer-Hansen – Liturg

Sonntag, 16. April 18:00 Uhr 
Maria-Magdalenen -Kirche
Orgelkonzert zum 30. Jahrestag der Orgel- 
renovierung: „Französische Orgelpracht“

Werke von Widor, Gigout, Boellmann u.a.
Jörg Müller - Orgel

Sonntag, 23. April 18:00 Uhr 
Maria-Magdalenen-Kirche
Konzert: „Festliche Klänge“  
mit drei Trompeten, Pauken und Orgel
Werke von Händel, Purcell, Stölzel u.a.

Michael Ohnmius - Trompete
Boris und Leo Havkin – Trompeten
Frank Hiesler – Pauken
Jörg Müller – Orgel

Sonntag, 7. Mai, Nathan-Söderblom-Kirche 
16:00 Uhr Reinbeker Kirchenmusikfest

Kantorei Reinbek | Reinbeker Kinderchor 
Reinbeker Jugendchor | Junger Chor Reinbek 
Reinbeker Singwerk | Elternchor u.a.
Jörg Müller – Leitung

18:00 Uhr „Even Song“ mit allen unseren 
Chören (siehe auch Artikel auf der Rückseite)

WICHTIGE ADRESSEN

Kirchenbüro
Marina Peters, Berliner Straße 4,  
21465 Reinbek, Telefon: 72 26 31 5
buero@kirche-reinbek-west.de
Bürozeiten:  
Di., Mi., Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr  
Do. 	 15:00 - 18:00 Uhr
Montags ist das Büro geschlossen.

Pastorin Bente Küster 
Telefon: 73 09 11 65 
pastorin.kuester@kirche-reinbek-
west.de

Kirchenmusiker Jörg Müller
Telefon: 72 28 48 3
kirchenmusik@kirche-reinbek.de

Hausmeister Alexander Schwarz
Telefon: 0162 / 78 29 70 0

Ev. Kindertagesstätte Kinderschiff
Bogenstraße 16 f, Telefon: 72 21 658
kitabogenstrasse@t-online.de

Ev. Kindertagesstätte Mühlenredder
Schneewittchenweg 2
Sprechstunden nach Vereinbarung
Telefon: 72 21 79 7 
ev.kita-muehlenredder@t-online.de

Offene Sprechstunde für Familien-
und Erziehungsfragen

Pastorin i.R. Regula Rothschuh  
Telefon: 73 67 87 67
beratung-reinbek-west@mail.de

Ambulanter Hospizdienst Reinbek
Telefon 78 08 98 60 (Mo. 10-12 Uhr)
kontakt@hospizdienst-reinbek.de

Bankverbindung der  
Kirchengemeinde Reinbek-West

Evangelische Bank
IBAN: DE87 5206 0410 6006 4460 19
BIC: 	 GENODEF1EK1

Impressum:
HG (iSdPR) Ev.-Luth. KG Reinbek-West  
Redaktion: Pastorin Bente Küster, 
Dörte Hoffmann
Layout / Satz: Pfeifle Grafik-Design
Druck: a&c Druck und Verlag GmbH, HH



ANKÜNDIGUNGEN

ist die Zeit. 

„Jetzt ist die Zeit.“ Das ist nicht 
nur das Motto des diesjährigen  
Kirchentags, sondern auch das un- 
serer Gemeinde. Ab April wollen 
wir unsere Gottesdienstlandschaft 
etwas verändern: 

Hier sollen Literatur, Kultur und  
natürlich Musik im Vordergrund 
stehen. Wir starten am Palm-
sonntag, den 2. April mit einem 
Literaturgottesdienst zu Dörte Han-
sens Roman „Zur See“. Dazu wer-
den die „Sander Jungs“ nicht nur 
den „Hamborger Veermaster“ zum 
Besten geben. Im Mai wird es mit 
einem „Evensong“ englisch-me-
ditativ und im Juli wollen wir in 
einem „Krimi-Gottesdienst“ einen 
Kriminalfall lösen. Das Gottes-
dienstprogramm gibt es auch als 
Flyer und hier im Überblick! 

2. April, 18:00 Uhr: Literaturgottesdienst  
zu Dörte Hansens Roman „Zur See“
„Alle Inseln ziehen Menschen an, die Wunden 
haben“. Dörte Hansen erzählt von Wunden und 
Wundern, die Menschen auf der Insel bekom-
men und erleben. Menschliche Sehnsucht und 
Enttäuschung sind Teil unseres Wesens. So wie 
im Roman beides Platz hat, soll auch der Gottes-
dienst diesen Raum bieten. Ein witziger Zufall 
ist es übrigens, dass die Geschichte der Fami-
lie Sander musikalisch von den „Sander Jungs“ 
aus Bergedorf umrahmt wird. 
 

7. Mai, 18:00 Uhr: „Evensong“ mit allen  
unseren Chören
„Wenn die ersten drei Sterne sichtbar werden, 
beginnt mit der Nacht eine neue Zeit“. Der Even-
song ist eine Tradition aus der anglikanischen 
Kirche. Bei diesem Gottesdienstformat hat man 
die Möglichkeit, dem Alten Lebewohl zu sagen 
und die Seele ausklingen zu lassen. Die Musik 
des Chores steht im Mittelpunkt, dazwischen 
gibt es Lesungen und Gebete und hinter allem 
und über allem steht natürlich Gottes Segen. 

4. Juni, 18:00 Uhr: Music was my first love 
Vorstellung der Kandidaten für die Kirchen-
musikstelle
Noch laufen die Bewerbungen für die Nachfolge 
von unserem Kirchenmusiker Jörg Müller. Aber 
wenn alles gut läuft, wird sich am 4. Juni ein:e 
Kirchenmusiker:in im Gottesdienst vorstellen 
und uns hinein in die Welt der Musik nehmen. 
 

2. Juli, 18:00 Uhr: Krimigottesdienst
Oft gibt das Leben uns mehr als „Drei Frage-
zeichen“ mit auf den Weg. Den Fragen des Le-
bens können wir uns nicht entziehen, oft sind 
sie rätselhaft. Wir machen uns auf den Weg und 
schauen, wie die Fragen der Bibel und unsere 
Fragen miteinander verknüpft sind. Ein musika-
lischer Krimigottesdienst, der die Fragezeichen 
unseres Lebens in den Mittelpunkt stellt. 

Der besondere Sonntagabend

An jedem 1. Sonntag im Monat 

feiern wir unseren Gottesdienst 

als Abendgottesdienst um 18:00 Uhr! 

Karsamstag, 8. April
zur Marktzeit auf dem Täbyplatz: „Ka(r)ffee“ 

Die Stille vor dem Osterfest
Eine Tradition unserer christlichen Kultur ist es, 
dass die Glocken von der Todesstunde Jesu am 
Karfreitag um 15:00 Uhr bis zum Ostermorgen 
schweigen. Wussten Sie das? Auch auf unserem 
Markt wird es dann stiller, denn hier läuten die 
Glocken eigentlich jeden Samstag pünktlich um 
12:00 Uhr. 
Wir wollen an diesem Samstag miteinander ins 
Gespräch kommen: 

Lassen Sie sich überraschen
Dazu gibt es (schwarzen) Espresso und (wei-
ßen) Cappuccino aus dem Kaffeemobil:
Karfreitag und Ostern liegen ganz dicht beiei-
nander. Bleiben Sie gerne bis um 12:00 Uhr, 
denn da gibt es noch etwas Überraschendes zu 
erleben. 

Wie zeigen wir unsere Wunden? Auf welche Wunder hoffen wir? 

Wofür stehen wir auf?
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Die 18:00-Uhr-Abendgottesdienste:

	 2. April 	 7. Mai	 4. Juni 	 2. Juli
	 1. Sonntag im  Monat


